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Partie Nr 84
Spaniſche Partie

Dieſe und vier andere Partien wurden am 1 Mai 1885
dem Tage nach der Ankunſt Zukertorts in der Berliner Schachgeſellſchaft geſpielt

3 gewann von denſelben 3 und verlor
J H Zukertort E Schallopp
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9 g2 Se4 gòh10 d44e5 8g5Zieht Schwarz andere ſo t Weiß mit f3 14 den Bauerngewinn ſicher
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Das Schlagen ſcheint zu gewan 853 h war wohl vorzuziehen

12 Tfl el Dd48 4713 ei d Lis b4Schwarz hat keine andere Möglichkeit dem direkten Verluſt des Offiziers zu
begegnen Auf u at natürlich 14 Las e4

14 Tel e4Dies m zum Verluſt Weiß überſieht die ſiegreiche Fortſetzung 14 Tel e5
ch e5 Da4 4 Se d3 16 Db4 2c

14 Dd47 d515 8b1 e3 Lba4 0316 be 3 017 Là3 c2 b7b518 Da4 a3
Auch der an ſich ber Zug 18 Da4 hb3 gewärrt keine Chancen mehr

Welß giebt die Partie auf

Briefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Halle M Sie wollen die Aufgabe Nr 106 mit Dh3 47 aöſen und laſſen den ſchwarzen König inzwiſchen ſich nach e4 und fö begeben
Von 5 wandert derſelbe nun aber ruhig weiter nach g6 Außerdem kann er im
2 Zuge auch nach s und dann weiter nach g2 gehen auch ſteht ihm im
1 Zuge das Feld es offen Die Löſung ſoll alle Vertheidigungsmiitel in
Betracht ziehen

Wettin E Auch Nr 105 haben Sie wie wir nachträglich bemerkennicht richtig gelöſt in 1 Sd8 Kd4 es 2 Des er und laſſen
wenn der Springer zwiſchenſetzt die Dame auf el Matt geben Wenn nun
aber dann der ſchwarze Springer ä2 den weißen König b ſchlägt

NKeudnitz K W Beſten Dan für Jhre freundlichen Aufklärungenund e dükigen Wünſche Diagramme aber haben wir wirklich nicht ſo viel
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Räthlel
Charaden

Einſilbig
Von Bruno H in Halle

Wenn auf Engels Flügeln
Sich der Lenz erhebt
Und zu Thal und Hügeln
Leiſe niederſchwebt
Wenn Jasmin und Roſen
Maiblum Fiiederſtrauch
Mit den Lüſten koſen
Spürt man einen Hauch

Ter bie Rehaltion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

Nachdruck verboten

Wo in Parkes Räumen
Jn der Maiennacht
Frühlingskinder träumen
Ström ich aus mit Macht
Und auf lauen Winden
Wiegt das Ganze ſich
Ungeſehen findet
Man in Blüthen mich

Nur beſtimmt zu laben
Leicht bald ſtark gewürzt
Theil ich meine Gaben
Jedem unverkürzt
Blümlein laß dich tragen
Nun zum Liebchen hin
Blumenſtrauß wird ſagen
Dir des Räthſels Sinn

Schers Logogriph
Von R A in Halle

Mit W da weichts wenn wild durch welke Blätter
Der Sinne Strom in Duftaccorden bricht
Mit D da ſchleicht s ſogar beim ſchönſten Wetter
Sowie bei Nacht ein liſpelnd Flötenlicht
Lang iſt es ſtets ein göttlich Atribut
Ultra jedoch wohl nie und nimmer gut

Groß regt es ſich in Wüſtenkönigs Wedel
Und geht auch manchmal vom Despoten aus
Klein kribbelt es dem Schwachkopf unterm Schädel
Deß bange Seele weiß nicht ein noch aus
Frei bricht ſich s Bahn aus kühner Männer Bruſt
Jedoch mit Miß ſtört es ihm jede Luſt

Jm Uebermaß des Stolzes kommt s geſchritten
Gar hoch einher und jählings dann zu Fall
Dagegen niſtet es fein ſanft inmitten
Des Schlags der Tauben und im Lämmerſtall
Ein uralt Uebel iſt s mit A und R
Gleich hilft leicht drüber weg un aber ſchwer

Ad vocem ſchwer Wie ſtimmt mit an die Zeier
Des Dichters ſo verheißungsvollen Sang

Es athme dort im Jenſeits froh und freier
Drum war s auch bitter ſehr ſeid nur nicht bang
Wer iſt hier bitter Vrſ mich nicht darum
Wer iſt ſo bitter wie Abſinthium

Diamanträthſel
Von

a Buchſtabea a a Vogela a a a a himml Weſen
aauc e e e e Königreich

eeeffgg f Reiſenderm aſigt Reich
n nnnnppprrrsss s 8 Züchtigungsinſtrument

s s 8 8 t kathol Prieſter
t t t Monatu BuchſtabeDie Diagonalen ergeben daſſelbe Wort

Silbenräthſel
Von Mathilde M in Theißen

Aus den nachſtehenden 53 Silben ſind 20 Wörter zu bilden deren End
buchſtaben von oben nach unten geleſen einen berühmten halle ſchen Theo
er die n iangsvuchtearen in andrer Reihenfolge ſeine hervorragendſte Eigen

chaft ergeben
a a a a an ba bach bec berg chal chen de der der e e en
en er daut gil ga he hat ſar Ken kum Iau li li man mi
nac ne ngu nmi ni pi re rei rit ru sa schal sche ti to tät u
u üs wei zen ziKEs bedeuten 1 Staatsrecht 2 ungar Stadt 3 belg Schriftſteller 4 deutſche

Kolonie 5 röm Dichter 6 Gemeinde 7 Stadt im Voigtland 8 Jnnung
9 deutſcher Fluß 10 preuß Stadt 11 arab Landſchaſt 22 Märchenland
13 ber Baumeiſier 14 türk Verordnung 15 Theolog 16 ital Provinz
17 holländ Maler 18 franz Stadt 19 kaukaſ Zeitung 20 Raubvogel

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Der Charaden I un II Zunge
Des Logogriphs Organ OrkanDes Silbenräthſels Planiglob Fortuna Jdiot Novals x

Serenade Taſchkend Eugen Nikaraguag Jnowraclaw Smaragd n
Glauchau Emigrant Kabeljau Olynth Mormonen Megäre mGuano Revokation Uebergabe Nanting Bildad Elon Rebekka oliath
Altenau Uſurpanz Fenilleton Bureau Eumeniden Rahab Ja

Pfingſten iſt gekommen grün bergauf berg
Nun zur Hand genommen Hut und Wanderſtal

Des Arithmogriphs P oft Loire Reinmar Bourgogne Pfingſtfeſt
Zimmtbaum Pfeffel Siena Aſt t

Die erſten richtigen Auflöſungen der letzten Räthſel ſandten einrau Klara Marie Krtg Oskar g Willy Gebr Felicitas r
aul Schfr Max Br ſe Edmund Hsk and J Sch Kämmilich in Zu

ferner Herm Brgs in Bennſtädt Max Sch in Düben Willy Th in Tenn
tädt W M in Erenſitz Antonie O in Brugdorf Leo B in Dresden Guſtav

Und Herm F in Schteuditz R Schf in Laucha Aug Lig in Teutſchenthal

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Schach Räthſel

Halle a d Sonntag 31 Mai
Jnhalt Reiſeſkizzen II Hamburg Fortſ Ueber Fettſucht Fettleibigkeit Korpulenz vom Sanitätsrath Dr Kunze in Halle

Mißtrauiſche Menſchen Land ünd Hauswirthſchaft Kompoſtdüngung der Wieſen Feuilleton Mannichfalti

1885

Aus dem Wald
Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Reilſelkizzen
II Hamb urg

Fortſetzung

Zurückgekehrt kann man dann gleich St Pauli oder den
Hamburger Berg ſtudiren der den Anfang des be

kanntlich ſchon preußiſchen aber ebenſo wie Wandsbeck noch
innerhalb des zollfreien Gebietes liegenden Altona bildet Hier
befindet ſich dicht hinter Wietzel das große Gebäude des
Cirkus Renz und unweit davon die vortreffliche Gaſtwirth
ſchaft von Charles Neale in welcher Porter für 25 Pf
Ale für 30 Pf und Kaviar Hummern und Auſtern ebenſo
gut wie billig verabreicht werden letztere je nach der Sorte
für 1,20 1,80 M Jn Hamburg ſelbſt koſten Auſtern in dem
beſten Lokal dem Keller von Koeller am Dornbuſch, 2,30 M
pro Dutzend freilich die beſten Natives während man an
einigen anderen Stellen amerikaniſche Auſtern die ſehr groß
und fett ſind für 1 M erhält zuweilen auch vortreffliche
Nordſee Auſtern für 60 Pf wenn nämlich ſolche gerade herein
gebracht ſind von den Fiſchern die in der Nordſee ſeit kurzem
große Auſternbänke entdeckt haben deren Kenntniß ſie ſorgfältig
geheim halten Recht empfehlenswerth iſt bei Neale auch eine
Miſchung aus fünf verſchiedenen Schnäpſen während nicht

jedermanns Sache der Helgoländer iſt ſo genannt weil
ſeine drei Sorten ſich nicht vermiſchen ſondern übereinander
ſchwimmend die Farben von Helgoland grün weiß roth
eigenEtwas vor Neale noch neben Mutzenbecher s großem und

ſchönem Konzertgarten und Gaſtwirthſchaft liegt die berühmte
M r deren Theater am 23 Ju i 1876 während
der Vorſtellung abgebrannt und ſeit 1877 wieder eröffnet von
den Hamburgern ſehr frequentirt wird Bei vortrefflichen
Speiſen und Getränken oder dem Duft einer guten
Regalia genießt man dort Vorſtellungen von Moiſahros
Zauberfluch Schöne Meluſine und ähnlichem Unſinn
mehr der aber durch brillante Ausſtattung großartige
Dekorationen und Maſchinerien insbeſondere jedoch durch

Mannichfaltiges
Bedruckte Menſchen gab es früher auf der Jnſel Gran

Canaria an der Weſtküſte Afrikas wie Dr Verneau in der Revue
Ethnographie nachgewieſen hat Man fand nämlich aus

ſchließlich auf der genannten Jnſel eigenthümliche Gebilde aus
leicht gebranntem Thon ſog Pintaderas deren flache Unterſeite
mit allerlei Ornamenten in Hautrelief verſehen waren und die
bisher theils für Amulette theils für Stempel zum Bedrucken
von Geweben gehalten wurden Dieſe Erklärungen ſind falſch
die Pintaderas dienten vielmehr dazu als Erſatz für die Täto
wirung die Haut der alten Einwohner mit Farbe zu
bedrucken Nach Bontier und La Verrier ſchmückten jene Leute
ihren Körper mit verſchiedenen Fiawrem Cadamoſto ſagt von
ihnen ſie bemalten ſich den Leib mit dem Saft von Pflanzen
in Grün Roth und Gelb und ſo berichten auch Viera y Clavigo
und Millares Solche Stempel finden ſich in den Sammlungen
u Madrid auf den Kanarien und im Trocadero Muſeum zuParis Dr Verneau hat auch die Analogie zum Beweiſe ſeiner

Deutung herangezogen und die ganz gleichen Hautfarbenſtempel
aus gebranntem Thon bei den alten Mexikanern bei den Yuka
teken und den Negern von Aſſinie nachgewieſen

m Gegen die Perrücken hielt im Jahre 1605 der Pfarrer
Andreas Schoppius zu Wernigerode am Harz eine Predigt
welche die Worte des Bibeltextes Nun aber ſind auch eure

ein ebenſo zahlreiches als ſchönes und gutes Balletcorps
wirklich ſehenswerth gemacht wird Selbſt Prima Ballerinen
treten dort auf und die Hamburger deren Geſchmack das
Ganze ſehr geſchickt angepaßt iſt ſtrömen allabendlich in hellen

un dorthin zumal das Entree ſehr gering iſt Von hier
ab zieht ſich unter verſchiedenen Namen weit nach Weſten die
breite Hauptſtraße von St Pauli das früher weithin berühmt
oder berüchtigt war Auch heute noch herrſcht daſelbſt reges
Leben viel e und in den zahlreichen ingelTangeln und ähnlichen Kunſtinſtituten ergötzt ſich ein dicht
gedrängtes Publikum in Tabaksqualm gehüllt allabendlich an
den Liedern von Damen aller Nationen die gute alte Zeit
aber iſt unwiederbringlich dahin ſeit der Dampf über den
Wind triumphirt hat Bei den ſchnellen Fahrten der Dampf
ſchiffe bekommt der Matroſe nicht mehr auf einmal 200 Thlr
oder mehr die er dann in höchſtens 8 Tagen verjubelte und
mit dem geringeren Lohn iſt er ſorgſamer geworden ſo
daß all die unzweifelhaften und zweifelhaften Lokale und

welche auf dem preußiſchen Boden von St Pauli
den luſtigen Seemann ausplünderten immer mehr herunter
kommen immer ſchlechtere Geſchäfte machen zumal jener ſich
jetzt in die Kneipen und Tavernen der Hafengaſſen von
Hamburg zurückgezogen hat wo in mancher Hinſicht ein
ganz anderes polizeiliches Regime herrſcht Da kann man
auch W allein echtes Seemannsleben ſtudiren doch iſt das
ohne ſichere Begleitung nicht rathſam da die grogerhitzten
Gemüther nur allzuleicht in Streit gerathen den ſie mit dem
Meſſer zu ſchlichten lieben St Pauli s Glanz blüht alljähr
lich nur einmal noch während des Dom, d h der letzten
Woche vor Weihnachten in welcher freilich ein ganz unglaub
licher Trubel herrſcht Dann ſind alle Straßen und Plätze
mit Buden bedeckt ſtabile und fliegende Kunſtinſtitute jeden
Genres ſtrahlen in höchſter Pracht und ganz Hamburg ſammt

vr àaare auf dem Haupte alle gezählet behandelte und in vier Abken 1 Unſeres Haares Urſprung Geſtalt Art und natür
liche Zufälle 2 Vom rechten Gebrauch des menſchlichen Haares
z Von der Erinnerung Ermahnung Warnung und Troſt von
Haaren genommen 4 Wie ſie chriſtlich zu führen und zu ge
brauchen ſind, ausführlich beſprach

Das Wort Leutnant iſt wie Mancher mit Erſtaunen
vernehmen wird ein echt deutſches und deshalb immer Leutnant

u ſchreiben Es ſtammt nicht aus dem Franzöſiſchen ſondern diedrohen haben es uns entlehnt und dann wie ſo oft mit
remden Federn ſich ſchmückend es für eine eigene
ausgegeben Das Wort Leutnant iſt entſtanden aus dem Mittel
deutſchen lntenambacht Aufpaſſer der eute d h des Krie
volkes woraus nach Kontraktion des zweiten Beſtandtheiles
eutenambt leutenambt wie z B Amt aus Ambt entſtanden
dann abgeſchwächt leutenant oder leutnant wurde Als unſere
Nachbarn jenſeits des Rheins dem deutſchen Sprachſchatze dieſes
Wort entlehnten gaben ſie ihm mit der ihnen eigenen Virtuoſitäreinen recht franz ſchen Klang und la grande nation war um ein

eigenes Wort reicher

Titeratur und Kunl
für liturgiſche Gottesdienſte Aus

dudloff gothaiſche GeiſtlicheMaterialiengearbeitet von Haupt Rebattu
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der halben Umgegend auf viele Meilen landeinwärts iſt täglich
mobil Wirklich intereſſant iſt dieſer ganze Dom in Ham
burg zu genießen bei Sagebiel einem rieſigen Lokale in deſſen
Sälen dann alles konzentrirt iſt Schau und Verkaufsbuden
Weihnachtsmeſſe Konzert Tanz und Theater

Anziehend bleibt St Pauli freilich immer noch beſonders
durch ſeine Läden die mit überſeeiſchen Raritäten aller Welt
theile angefüllt ſind Auch viele Thierhandlungen liegen hier
darunter die größte Vogelhandlung nämlich die des Fräulein
Chriſtiane Hagenbeck während ihr Bruder Karl ſein welt
berühmtes Geſchäft am Dammthore hat Letzteres für 50 Pf
Entree zu beſuchen iſt ſehr empfehlenswerth da man einzelne
Seltenheiten faſt immer trifft oft auch eine große Anzahl
neu angekommener Thiere über deren Fang und Transport
man dann die intereſſanteſten und zuverläſſigſten Mittheilungen
erhält man kann nebenbei noch der Dreſſur von Elephanten
u a m beiwohnen da Menageriebeſitzer u dgl ihre neu er
ſtandenen Künſtler in den Anfangsgründen der Wiſſenſchaft
gleich bei Hagenbeck in einem eigens dazu erbauten cirkus
ähnlichen Raume unterrichten Daß auch der Hamburger
Zoologiſche Garten recht ſehenswerth iſt verſteht ſich von
ſelbſt Will man von St Pauli aus dorthin ſo geht man
am beſten quer über das Heilige Geiſtfeld einen zwiſchen
Millern und Holſtenthor weit nach Weſten ſich erſtreckenden
freien Platz der früher zu zahlreichen Mordthaten jetzt zu
großen Ausſtellungen und Feſtlichkeiten benutzt wird Für
dergleichen Sachen wird überhaupt Hamburg um ſo lieber
gewählt als der Senat ſich dann ſtets ſehr ſplendid zu zeigen
flegt Den deutſchen Sängern gab er zum Empfang einenZribſchoppen auf welchem ſtatt der projektirten 16,000 Seidel

deren 28,000 getrunken wurden und wenn eine kleinere aber
auserwählte und einflußreiche Verſammlung in Hamburg tagt
wird ſie vom Senat offiziell oder einigen der fürſtlichen Kauf
leute privatim faſt immer zu einem Feſtmahl geladen auf
welchem man die Delikateſſen aller Erdtheile von Dienern
aller Farben üud Nationen ſervirt erhält Freilich wiſſen die
klugen Hamburger recht gut weshalb ſie das thun weil die
Gäſte dann ſtets in der Stadt ein ſchönes Stück Geld zurück
laſſen ſodaß im ganzen immer ein hübſches Geſchäft gemacht
wird mag auch direkt ein Defizit ſich ergeben wie bei der
Jnternationalen Landwirthſchaftlichen Ausſtellung Letztere
erregte dadurch allgemeine Entrüſtung daß eines ſchönen
Tages bei fabelhafter Hitze diverſe Unglückliche Bitterwaſſer
ſtatt Selterwaſſer kredenzt erhielten denn in Bezug auf Eſſen
und Trinken iſt der Hamburger ſehr empfindlich

Wandern wir jedoch auf dem nächſten Wege über Millern
thor und Großen Neumarkt zum Jungfernſtieg zurück ſo
werfen wir vorher noch einen Blick auf das öſtlich von Wietzel
jenſeits einer tiefen Schlucht auf dem Hochplateau des Horn
werks gelegene ſtattliche See mann s haus Nomen est omen
Wie der Name es beſagt iſt dieſes imponirende Gebäude ein
Haus für Seeleute denen es für geringen Preis einen be
vaglichen Aufenthalt bietet durch welchen ſchon viele vor denGgahren der großen Hafenſtadt behütet wurden Auch
werden Kranke dort für 5 M reſp 1,50 M täglich behandelt

und verpflegt während ganz mittelloſe Seeleute immer
ohne jeden Unterſchied der Nation oder des Glaubens in
dem vortrefflichen allgemeinen Krankenhauſe unentgeltliche
Aufnahme finden

Aeußerlich wie innerlich ebenſo ſehenswerth wenn auch aus
anderen Gründen iſt die etwas öſtlicher auf der ſteilen Höhe des
Stintfanges belegene deutſche Seewarte in welcher
ca 30 Herren in 4 Abtheilungen arbeiten 1 für maritime
Meteorologie 2 Jnſtrumente und Devintion der Kompaſſe
3 Witterungskunde Küſten Meteorologie und Sturmſignale
4 Chronometer Neumayer der treffliche Direktor des Jn
ſtituts zeigt und erklärt daſſelbe auch mit großer Liebenswürdig
keit doch empfiehlt es ſich nach vorheriger Anmeldung ihn an

aufzuſuchen da ſeine Zeit ſonſt allzuſehr be
etzt iſt

Auf unſerem Rückwege vom Zeughaus zum Großen Neu
markte gehen wir den ſehr frequentirten Neuen Steinweg ent
lang ſchneiden dabei die Elbſtraße welche in drei Abſchnitte zer
fällt und ſchenken unſere Aufmerkſamkeit dem mittelſten derſelben
der zweiten Elbſtraße Von Fremden faſt nie beſucht
bildet ſie doch eine ganz originelle Sehenswürdigkeit Hamburgs
deren Charakter ihr Volksname Judenbörſe ſchon kenn
zeichnet Denke man ſich eine breite Straße welche ganz be
deckt iſt mit Tiſchen und Verkaufsſtänden aller Art die alles
enthalten was nicht niet und nagelfeſt iſt ſodaß die Trödler
buden des Mühlendamms in Berlin noch vornehmen Läden
gleichen dieſem Wirrwarr gegenüber Kokosnüſſe und Möbel
Bücher und Bilder altes Metallgeſchirr und Lampen ganze
Berge zerriſſener Stiefel unglaublicher Hüte Haufen von Stoff
und Kleiderfetzen in allen Größen und Farben das alles liegt
bunt durcheinander unaufhörlich gemuſtert von einer hin und
herwogenden Menſchenmaſſe die mit den Verkäufern zuſammen
einen wahrhaft infernaliſchen Lärm macht während Kunſtkenner
unter dieſem Schlamme zuweilen manche Perle entdecken Von
hier kann man dann entweder durch die Großen Bleichen eine
Straße alter vornehmer Patrizierhäuſer zur Binnenalſter
oder über die Ellernthor Brücke öſtlich direkt nach dem ſchönen
Rathhausmarkt kommen und zur Börſe dem eigentlichen
Se von Hamburg Am 2 Dez 1841 eröffnet blieb dieſes

ebäude allein verſchont bei dem furchtbaren Brande welcher
vom 8 Mai 1842 alle Stadlviertel ringsum in Aſche
legte Derſelbe brach aus in einer großen Deſtillation am
hellen Tage in einer der engſten Straßen der Stadt weshalb
die Feuerwehr es vorzog nicht die Flammen mit Waſſer ſon
dern ihren eigenen Brand mit den zu rettenden Spirituoſen zu
löſchen in der Anſicht daß einige Häuſer hier recht gut ver
mißt werden könnten Die Rumfaſſer aber platzten und ihr
brennender Jnhalt wälzte Flammenſtröme nach den verſchiedenſten
Seiten ſodaß bald jedes Löſchen unmöglich ward Nun ſuchte
man durch Sprengen der nächſten Häuſer einen Schutzgürtel
zu ziehen aber auch dieſen überſprang das auf Sturmesflügeln
vordringende Feuer welches drei Tage und Nächte hindurch den
Himmel auf viele Meilen weit blutigroth färbte bis Wind
und Waſſer verbunden mit ausgedehntem Sprengen und Ein
ſchießen ganzer Straßen ihm endlich ein Ziel ſetzten Das

n mGotha 1884 3 M 60 Pf Das berechtigte Streben in der
evangeliſchen Kirche mehr als bisher dem liturgiſchen Element
im Gottesdienſte zu ſeinem Recht zu verhelfen und nicht die
Predigt einſeitig vorwalten zu laſſen findet in der vorliegenden
ſorgfältig und trefflich ausgeſtatteten Arbeit eine ſehr beachtens
werthe Förderung Um namentlich für die Feſtzeiten eine wohl
thätige Abwechslung zu bringen und neben dem Predigtgottes
dienſt die liturgiſche Feier zu fördern bieten die Herausgeber
eine ſehr verdienſtliche Zuſammenſtellung von Materialien denen
man hinſichtlich des Textes und der Melodie den Vorzug der
Sachkenntniß und geſchickter Auswahl zuſprechen kann Die
muſikaliſchen Beilagen des zweiten Theils verdienen beſonders
Beachtung und ſind den kirchlichen Geſangvereinen zu
empfehlen Jn Bezug auf das einzelne würden wir ein doppeltes
Deſiderium ausſprechen einmal daß die Auswahl der Liederverſe
eine reichere und gewähltere wäre Warum in jeder der gebotenen
liturgiſchen Andachten der Vers IJch weiß an wen ich glaube
wiederholt wird iſt nicht einzuſehen auch paßt zum Charfreitag
das Allein Gott in der Höh keineswegs Sodann wäre zu
wünſchen daß die Liederverſe nicht nach dem ſehr abgeblaßten
gothaer Geſangbuch geboten wären da ſo viele anerkannt gute
Geſangbücher neuerdings die Texte der Lieder geſchmackvoll und
rein darbieten iſt doch z B das Lied O Haupt voll Blut in
der gebotenen Abänderung kaum zu erkennen

Der Glaube eine gewiſſe Zuverſicht Predigten über

das 12 Kapitel des Hebräerbriefes von L Müller Paſtor in
BarmenGemarke Perthes Gotha 1885 Fünfundzwanzig recht
tüchtige gediegene Predigten über das wichtige bibliſche Kapitel
welches Vorbilder des Alten Teſtaments als Glaubenshelden
vorführt ſie werden trotz der Fülle der Predigtliteratur eine
angeſehene Stellung ſich zu erwerben wiſſen und da ihr Vorzug
hauptſächlich in einer klaren ſoliden Gedonkenentwickelung liegt
zur Belehrung und Einführung in das Schriftverſtändniß vor
treffliche Handreichung thun

Soeben erſchien General Regiſter zur Deutſchen
Rundſchau, Band 40 X Jahrgang nebſt ſyſtematiſcher
Ueberſicht der Hauptartikel Die Deutſche Rundſchau hat kaum
ein Ereigniß eine Erſcheinung der Gegenwart von Wichtigkeit
ſei es auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft und Politik ſei es auf
dem der Literatur im engern Sinne der Kunſt des Theaters 2c
mit Stillſchweigen übergangen durch den neu in general
alphabetiſcher Form gebotenen Schlüſſel zu dem Geſammtinhalt

ewinnt letzterer gleichſam den Werth einer umfaſſenden Real
Encyclopädie der Gegenwart an welcher in geiſtvollſter Form die

bedeutendſten literariſchen Zeitgenoſſen mitwirkten Ein Blick in
darih geter wird die Reichhaltigkeit des Jnhalts am beſten

arthun
Von der in Emil St r Verlag in Stuttgart er

ſcheinenden Naturgeſchichte des Thierreiches, Großer
Bilderatlas mit Text für Schule und Haus liegt uns von der
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zurückgehen in welchem ſie an Nährwerth ſehr verlieren kaun
die übrigen Stoffe aber könnte das Regenwaſſer ſehr leicht
durch Auslaugung dem Kompoſthaufen entziehen Um einen
kräftigeren Kompoſt zu erhalten ſind als Zuſätze empfehlens
werth rohes Knochenmehl Blut und Fleiſchmehl Gyps
überhaupt ſolche Dungſtoffe die in Waſſer unlöslich ſind
Nicht unvortheilhaft iſt das Bepflanzen des Kompoſthaufens
mit Pflanzen die den Haufen beſchatten ihn feucht halten und
außerdem durch Aufnahme von Nährſtoffen aus der Luft den
ſelben bereichern Hierzu eignen ſich gut Gurken Kürbiſſe
Wicken Senf u a m Schließlich bleibt zu bemerken daß
wiederholtes Umſtechen des Haufens bedeutend zur Verbeſſerung
des Kompoſtes beiträgt Das Streuen der Kompoſterde ſoll
nach der Anſicht von Prof Magerſtein unbedingt im Herbſte
erfolgen und zwar deshalb weil ſich die günſtige Wirkung
nur dann in vollem Maße einſtellt wenn genügend Feuchtigkeit
vorhanden iſt Jm Herbſte ſind die atmoſphäriſchen Nieder
ſchläge ausgiebiger das Durchfeuchten der Grasnarbe erfolgt
allmälig und dennoch gründlich da die atmoſphäriſche Luft
genügende Feuchtigkeit enthält und das Austrocknen des Bodens
verhindert Der in dieſer Jahreszeit außerordentlich ſtarke
Thau trägt infolge des Gehaltes an Kohlenſäure zur weiteren
Zerſetzung der einzelnen Beſtandtheile des Kompoſtes ſehr bei
welcher Umſtand gewiß nicht zu überſehen iſt da hierbei
manche Verbindung in einen löslichen Zuſtand übergeführt
wird was eine Erhöhung des Nährſtoffverhältniſſes zur Folge
hat Desgleichen iſt der Einfluß des Froſtes im Winter
auf die erdigen Beſtandtheile des Kompoſtes wohl zu
würdigen indem ja die Verwikterung ſolcher Gemeng
theile weſentlich unterſtützt wird womit gleicherweiſe
eine Vermehrung der Nährſtoffe innig zuſammenhängt
Zudem kann im Herbſt der Kompoſt viel leichter auf die
Wieſen gebracht werden denn die Wieſenkrume iſt wenn auch
ſchon durchfeuchtet ſo doch immerhin bei weitem nicht ſo er
weicht wie dies im Frühjahr der Fall zu ſein pflegt wo die
Krume die ganze Herbſt und Winterfeuchtigkeit aufgenommen
hatte infolgedeſſen leicht tiefe Geleiſe ausgefahren werden und
die Wieſennarbe unſtreitig leidet

Gegen das Streuen des Kompoſtes im Frühjahr ſpricht
ferner der Umſtand daß die Luft in dieſer Jahreszeit nie ſo
feucht iſt wie im Herbſt auch die atmoſphäriſchen Nieder
ſchläge ſind im Frühjahr nicht mehr ſo ausgiebig und ſelbſt
wenn genug Feuchtigkeit zum Löſen der bezüglichen Dungſtoffe
vorhanden wäre ſo muß die Wirkung der Kompoſtdüngung
im Frühjahr dennoch hinter jener im Herbſt zurückbleiben denn
ſobald im Frühjahr die Wieſenkräuter zu treiben beginnen
müſſen die gröberen Gemengtheile des Kompoſtes zuſammen
gerecht werden ſomit bleibt die namentlich durch den Froſt
und das Thauwaſſer herbeigeführte Verwitterung eine minimale
Die Befürchtung daß durch die ausgiebigen atmoſphäriſchen
Niederſchläge im Herbſt die Nährſtoffe von dem in den Unter
grund abfließenden Waſſer der Krume entzogen werden könnten
iſt unbegründet denn dieſem Bewegen der Nährſtoffe nach
unten wirkt in den allermeiſten Fällen die Abſorptionskraft des
Bodens entſprechend entgegen

Wenn gewichtige Gründe das Streuen des Kompoſtes im
Herbſt erſchweren oder ſogar unmöglich machen dann verſäume
man wenigſtens nicht den Kompoſt während des Winters auf
die Wieſen zu bringen ſelbſt bei Schnee und Eis Es ſtellt
ſich dann wenigſtens die wohlthuende Einwirkung des Froſtes
auf die erdigen Gemengtheile des Kompoſtes ein Desgleichen
unterſtützt das Thauwetter im Laufe des Winters das Auf
löſen einzelner Verbindungen des Kompoſtes auch das Be
fahren der Wieſen hinterläßt keine üblen Folgen für die Wieſen
narbe wenn die Krume feſt gefroren iſt endlich hat auch der
Landwirth zu dieſer Jahreszeit mehr Zeit zur Verrichtung er
wähnter Arbeit

Es iſt nicht nöthig das Düngen der Wieſen alljährlich vor
zunehmen ſondern es genügt wenn jedes dritte oder auch nur
jedes vierte Jahr je nach Umſtänden eine entſprechende
Düngung ſtattfindet Als annähernde Daten dafür gelten
pro Hektar Wieſenfläche 800 bis 1000 Doppelcentner Kompoſt
doch ſei bemerkt daß dieſes Verhältniß als kein fixes vielmehr
von mannichfachen Umſtänden abhängiges zu betrachten iſt
es iſt dies das niedrigſte Verhältniß an das man ſich bei
Anwendung des Kompoſtes zu halten hätte Eine ſtärkere
Düngung würde immerhin Vortheile bringen

Landw Ztg

Der Fledermaus Guano welcher in Texas in ungeheuren
Höhlen ſeit undenklicher Zeit in gewaltigen Maſſen g iſt
findet ſeit einiger Zeit ſeinen Weg nach England ie Höhlen
befinden ſich dort in den Grafſchaften Uvalde und Comal und ſind
bekannt als die Uvalde und Cibolohöhle Die Tiefe dieſer
FledermausGuanolager beträgt wie durch Bohrungen feſtgeſtellt
worden bis 25 Fuß die durchſchnittliche Tiefe ſoll nicht geringer
als 6 Fuß ſein Jn der Uvaldehöhle bedecken ſie eine engliſche
Quadratmeile in der Cibolohöhle eine halbe Quadratmeile
Herr Moreton Frewen welcher dieſe Höhlen beſucht hat glaubt
die täglichen Depoſiten der Myriaden Fledermäuſe welche no
dort hauſen auf einige Tons à 20 Eentner ſchätzen zu dürfen
Jn dem offiziellen Bericht der ſtatiſtiſchen Kommiſſion von Texas
heißt es in Bezug darauf Jn den Gebirgen find einige große
Höhlen in denen enorme Quantitäten des beſten Guanos lagern
welche von ungeheuren Fledermausſchwärmen herrühren Der
Guano iſt von dunkelbrauner Farbe bat die Konſiſtenz von fein
gemahlenem Kaffee und iſt ebenſo ſtark mit Ammoniak geſättigt
wie der beſte peruaniſche Guano Die Höhlen liegen ungefähr
18 deutſche Meilen von der Bahn die nach Galveſton und
New Orleans führt und in dieſen beiden Häfen kann alſo die
Verladung ſtattfinden Der Fledermausguano hat wenig oder
gar keinen Geruch und fühlt ſich zwiſchen den Fingern fettartig
weich an Ein Kubikfuß wiegt ca 73 Pfd ſo daß ein Ton
20 Ctr nicht mehr als eine Kubikelle Raum einnimmt Die

wenigen Partien welche nach England gelangt ſind wurden nach
ſtattgehabter Analyſe zu 9 Lſtrl per Ton verkauft Eine gut
renommirte Guanofirma ſchätzt ſeinen Werth auf 8 Lſtrl 10 ſh
in Säcken auf den Londoner Werften Die Analyſen ergaben
daß ſein Ammoniak Gehalt zwiſchen 25 Proz Herr John
Hughes und 11 39 Proz Dr Voelcker und Dr John Voelcker
variirt und ſein Gehalt von Phosphorſäure zwiſchen 14 43 und
16 74 Proz beträgt Danach würde der Fledermausguano kein
unwürdiger Rivale des pernaniſchen Guanos ſein Die in England
damit gemachten landwirthſchaftlichen Verſuche haben ſehr günſtige
Reſultate geliefert und ſollen in dieſem Jahre in größerer Aus
dehnung wiederholt werden Die TexasGuano Geſellſchaft durch
welche dieſe Depoſiten bearbeitet werden hat dafür einen lokalen
Abzug von 2000 3000 Tons pro Jahr ſie bofft aber ſo viel
fördern zu können daß ſie eine bedeutende Frage zur Verſchiffung
nach England c befriedigen kann Das Geſammtquantum in den
beiden genannten Höhlen wird auf nicht weniger als eine halbe
Million Tons 10 Millionen Centner geſchätzt
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nicht ausgeführt ſelbſt wenn die junge Dame zuhauſe ge
weſen wäre was doch nicht der Fall war An den Abſender
zurückfchicken wollte er die zärtlichen Ergüſſe und hatte es un
verantwortlicherweiſe vergeſſen Jetzt brannte ihn der Brief
wie eine ſchwere Sünde in der linken Weſtentaſche gerade auf
dem Herzen

Eigentlich hatte er kaum Zeit zu ſolchen Privatangelegen
heiten Dringende Arbeiten gab es noch vor der Ankunft der
revidirenden Herren im Bureau der Oberförſterei zu vollenden
die ihn am Schreibtiſche feſthielten So gern er auch im
Walde die Hauungen überwacht hätte es ging jetzt mit dem
beſten Willen nicht und gehörte im Grunde genommen auch
weniger zu ſeinen Obliegenheiten Es war Sache des Förſters
Dilow Aber auch in den parzellirt liegenden Forſtrevieren
hatten die Schläge begonnen und deshalb mußte der Ober
förſter oft vom Hauſe abweſend ſein So kam ihm Friedrichs
Schreibhilfe ſehr erwünſcht Wohl hatte ihm ſchon oft und
dringend der junge Gräbau ſeine Feder zur Verfügung geſtellt
allein dieſe Hilfe hatte Rudorf rundweg auf das beſtimmteſte
zurückgewieſen

Dieſe Abweiſung war ein ſchlimmer Streich durch die hoff
nungsvoll ausgedachten Pläne des ſchönen Bruno Anch die
Verſuche der Mama ihm durch Protektionen durch das Examen
wer fielen keineswegs nach Wunſch aus Die einſt ſo
ſchöne Eva war verblüht und vergeſſen Jn bitterer Stimmung
über den Wechſel unter dem Monde und über die Geſchmack
loſigkeit der Gegenwart kehrte ſie heim von einer Reiſe die ſie
lediglich unternommen um Wohlwollen für ihren Bruno
wach zu rufen Faſt alle Examinatoren hatte ſie mit einer
Viſite beehrt Man empfing ſie artig erklärte ihr aber überall
daß man keinen Zweifel hege über den Ausfall des Examens
wenn der Herr Sohn durch ſeine Kenntniſſe und wiſſenſchaft
liche Befähigung ſeine Tüchtigkeit dokumentire

Dieſer fatale Nachſatz beunruhigte doch ein wenig die ſtolze
Mutter denn auch ſie mußte ſich eingeſtehen daß Bruno mehr
Zur das Flaniren als auf das Studiren verwende Leiſe
zweifel die ſie nur ſchüchtern gegen den Sohn anzudeuten

wagte wies dieſer mit der barſchen Antwort zurück daß ſie
nur keine Sorge haben ſolle Durchs Examen falle er beſtimmt
wicht Dagegen wiſſe er ein probates Mittelchen

m
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Du meinſt Geld frug die Mutter
Wenn der Vater nichts herausrückt ſo helfe ich mir ander

weit
h rere Kurz vor der Kaſſenreviſion Du erſchreckſt

mich
Die kann mich nicht hindern ſprach der Sohn ſetzte

ſeinen Hut auf und ging pfeifend die Treppe hinab über den
Schloßhof um die Ecke des hohen Gebäudes biegend

Bebend ſah ihm die Mutter nach Was mochte er im
Schilde führen Offenbar war es etwas was er ihr ver
heimlichen wollte Leiſe betrat ſie das Kaſſenzimmer wo ihr
Gatte wie gewöhnlich in ſeine Rechnungen vertieft emſig
arbeitete Ein Gefühl von Mitleid befiel ſie als ſie die
kummerdurchfurchten Züge im Geſichte des alternden Mannes
betrachtete

Was führt Dich zu mir frug er befremdet durch den
ungewöhnlichen Beſuch

Jch weiß es ſelbſt nicht Ernſt Eine unbeſchreibliche Angſt
erfüllt mich wenn nun die Kaſſe beſtohlen würde Jetzt
vor der Reviſion

Was fuhr er auf die Kaſſe beſtohlen Jch glaube Du
träumſt Hatteſt Du je ſolche Beſorgniſſe Ueberdies, fuhr
er ruhiger fort und prüfte die Schlöſſer und die Eiſenſtangen
die der größeren Sicherheit wegen nachts von innen vor
die eiſenbeſchlagene Kaſſenzimmerthür geſchoben wurden über
dies iſt das nicht möglich es iſt alles im beſten Verſchluß
deshalb beruhige Dich

Der Amtsrath ergriff von neuem die Feder aber ſeine Gattin
verweilte noch t

Uebermorgen iſt Brunos Examen bemerkte ſie kaum ver
nehmbar

Keine Entgegnung
Willſt Du ihm dazu nicht etwas Geld geben

Der Amtsrath antwortete nicht
Wenn er das Examen nun nicht beſtände wenn er

durchfiele
So mag er fallen bis dorthin wo der Pfeffer wächſt

brauſte der gequälte Vater auf IJch gebe nichts denn ich
habe nichts Stehlen und betrügen will ich nicht Das iſt
mein letztes Wort Laß mich nun in Ruhe

Tand und Hausvirkthlihaft
Kompoſtdüngung der Wieſen

Die rationelle Durchführung der Düngung von Wieſen beruht auf anderen Grundſätzen als die Düngung der Aecker

wenn r en Zweck der Düngung im allgemeinen derſelbe iſt
Bei der Düngung der Ackerkrume wird das betr Dungmittel
mit dieſer mittels eines paſſenden Geräthes gehörig vermiſcht
und es muß in den allermeiſten Fällen das Dungmittel vorher
eine chemiſche Veränderung erleiden bevor es der Aufnahme
durch die Pflanzenwurzel fähig gemacht wird Oft ſoll auch
das Dungmittel beſonders von Einfluß auf die phyſikaliſche
Beſchaffenheit des Bodens ſein

Ganz anders verhält ſich die Sache bei der Düngung der
Wieſen denn die zur Ernährung der Pflanzen nöthigen und
im Dünger vorhandenen Stoffe können nicht direkt d h in
ähnlicher Art zu den Wurzeln der Wieſengräſer und Wieſen
kräuter gebracht werden wie dies beim Anbau ſonſtiger Kultur
gewächſe geſchieht da mit der Grasnarbe nicht gerührt werden
darf Die zum Leben der Pflanze nöthigen Nährſtoffe müſſen
den Wurzeln indirekt zugeführt werden was durch die ſog
Kopfdüngung erreicht wird Das bezügliche Düngemittel

ird auf die Grasnarbe alſo auf die daſelbſt wachſenden
Pflanzen geſtreut es muß in der atmoſphäriſchen Feuchtigkeit
gen Werden um zu den Wurzeln gelangen zu können und von

en aufgenommen zu werdene r Geegiet ergiebt ſich alſo daß nicht ein jedes
Dungmittel zur Düngung der Wieſen geeignet iſt und dieDüngung in einer beſtimmten Zeit zur Anwendung gelangen
muß falls der Zweck der Düngung nicht verfehlt werden ſoll
Weichen Dünger darf man daher zum obigen Zwecke als

Leei ihn auf die Wieſenet bezeichnen und wann ſoll man
eüen Unſtreitig iſt ein richtig r Kompoſtals das geeignetſte Durgmittel für Wieſen zu bezeichnen Ein

guter Kompoſt ſoll recht viele Nährſtoffe enthalten die in
Waſſer löslich ſind Auch iſt es wünſchenswerth daß durch
den Kompoſt eine Vermehrung der Krume herbeigeführt werde
Ein werthvolles Material zur Herſtellung eines für Wieſen
beſtimmten Kompoſthaufens liefert vor allem die Erde wie ſie
beim Reinigen der Gräben oft in hinreichender Menge erhalten
wird Aber auch Bauſchutt Aſche mitunter Straßenkoth u dgl
läßt ſich zum angedeuteten Zwecke recht gut verwenden Kalk
in allerlei Form ſowie auch Holzaſche ſpielen im Kompoſthaufen
in chemiſcher Beziehung eine wichtige Rolle es ſollten dem
gemäß dieſe beiden Stoffe nie fehlen Dieſes erwähnte Material
gewinnt ſehr an Werth wenn demſelben thieriſche und pflanz
liche Stoffe aller Art beigefügt werden Je mannichfacher die
Subſtanzen ſind aus denen ein Kompoſthaufen zuſammengeſetzt
wurde um ſo werthvoller iſt der Kompoſt

Zur Einleitung und Erhaltung chemiſcher Veränderungen
im Jnnern des Kompoſthaufens iſt Feuchtigkeit unumgänglich
nöthig ſomit muß auch bei der Bereitung des Kompoſtes für
die entſprechende Anfeuchtung des Haufens genügend Sorge
getragen werden Zum Durchfeuchten des zuſammengetragenen
Materials eignen ſich am beſten Jauche Kloake Harn u dgl
Jauche iſt beſonders deshalb von hoher Bedeutung weil ſie
Urſache der erwünſchten Nitrifikation d i Salpeterbildung
iſt und der Salpeter liefert den Wieſenpflanzen eine aus
gezeichnete Nahrung durch welche namentlich die Blatt
entwickelung unterſtützt wird Sollen zur Bereitung des
Kompoſthaufens etwa auch Kunſtdungmittel Verwendung finden
ſo iſt hierbei vorſichtig vorzugehen da es auch ſolche Dung
ſtoffe giebt die im Kompoſthaufen an Werth verlieren Dies
bezieht ſich ſpeziell auf Superphosphate Guanoſorten ſchwefel
ſaures Ammoniak Chiliſalpeter und die ſtaßfurter Abraum
ſalze Die in den beiden erſten Dungmitteln vorhandene lös
liche Phosphorſäure würde leicht in den unlöslichen Zuſtand
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Unglück war furchtbar aber ſchöner als früher einem Phönix
gleich erhob ſich Hamburg aus ſeinen Trümmern auf denen
breite Prachtſtraßen entſtanden für welche jetzt erſt Raum ge
ſchaffen worden war

Jn neueſter Zeit iſt nun die Börſe noch mehrfach erweitert
worden Jhr oberer Theil enthält die Börſenhalle d h
Leſezimmer und Bibliothek Café u dgl ſowie Telegraphen
raum Handelskammer und Fondsbörſe Hier liegen mächtige
See Atlanten Liſten der Lloyds Verzeichniſſe über Jm und
Export Depeſchen aus allen Theilen der Erde überall aus mit
den Schiffsnachrichten zuſammen das beſte Bild von Hamburgs
Welthandel dem Fremden darbietend welcher als Nichtabonnent
für 25 Pf hier Zutritt geſucht hat um von der Gallerie
herab auf den großen Börſenſaal zu ſchauen Dieſer iſt nur
von 2 bis 2 Uhr obgleich die Börſenzeit von 1 bis 3 Uhr
reicht dicht gedrängt voll Menſchen die ſich alle in würdevoller
Ruhe ſtill auf ihren nach den zwanzig Pfeilern ringsum
nummerirten Plätzen verhalten oder in leiſem Geſpräche mit
einander verhandeln ſodaß ihre Stimmen nur als dumpfes
Geräuſch nach oben herauftönen unähnlich der Börſe in
du welche dem Fremden oft wie ein großes Tollhaus vor
ommt

Jn Hamburg ſpielt eben die erſte Rolle allein die Waaren
börſe auf welcher freilich alles gehandelt wird was die Erde
an Gütern darbietet und zu der jeder Geſchäftsmann kommt
weil hier zugleich alle auch rein private Verabredungen ge
troffen werden So findet man dort die großen Matadore der
Handelswelt die Agenten für auswärtige Häuſer welche nur
einkaufen und deshalb von den Vertretern aller Fabriken viel
beſtürmt werden um neue Ordres und die Ueberſeer ebenſogut
wie Schiffskapitäne oder kleine Verkäufer Wer dort Bekannte
hat erhält manchen werthvollen Aufſchluß über die Natur des
Waarengeſchäftes und lernt begreifen wie wichtig heutzutage
Handelsgeographie die Kenntniß fremder Völker und Sitten
für den Geſchäftsmann ſind So hat jener große Herr dort
W Cl welcher eigentlich nur Manufakturen nach Südamerika
liefert brillante Geſchäfte gemacht durch den Export von Speiſe
kartoffeln nach Rio de Janeiro und beſſere noch durch den von
Spitzen aus Papier Sein Nachbar Th verkauft nur Ponchos
die in Mexiko und Weſtindien gebräuchlichen Decken welche in
der Mitte ein viereckiges Loch zum Durchſtecken des Kopfes
haben und ihrer Bequemlichkeit wie Billigkeit halber auch in
der hamburger Gegend ſehr viel getragen werden Sie werden
nur in Deutſchland in 2 Fabriken hergeſtellt von 15 M ab
für hübſche wollene bis zu 500 M für ſchön geſtreifte ſeidene
und bis zu 2000 M für ſolche aus Vigogne der loſen Wolle
wilder Bergſchafe aus den Kordilleren welche in der Hand zu
ſammengeballt werden können und doch außerordentlich warm
ſind Kr wieder exportirt Stahlwaaren und hat vor kurzem
noch 500 Schwerter 2 m lang in Solingen für den Sultan
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von Dahomeh anfertigen laſſen während ſein Freund H der
größte Tuchhändler des Kontinentes iſt Uebrigens wird keines
wegs nur von Geſchäften geſprochen ſondern faſt mehr noch
von der Jagd weiche den früher dominirenden Rennſport ſehr
verdrängt hat und derartig kultivirt wird daß die gut ſituirten
Kaufleute oft 3 oder 4 große Jagden mit einem Aufwande
von vielen Tauſenden zuſammenpachten Wenn zwei Herren
eifrig ihre Notizen vergleichen hört man nicht ſelten im Vor
beigehen die Frage Alſo wie viel Völker Hühner haben Sie
diesmal und ein am Sonnabend geſchoſſener Kapitalbock
oder Hirſch erregt an der Montagsbörſe ſtets die größte
Senſation

Um 2 Uhr leert ſich der Saal und alles eilt zum Frühſtück
da man in Hamburg nach engliſcher Sitte die auch in anderer
Hinſicht dominirt ſehr ſpät ſpeiſt So wohnen viele außer
halb der Stadt in ihrem eigenen Hauſe in das ſie erſt abends
zum Diner zurückkehren bei welchem die Konverſation ſehr
oft in engliſcher Sprache ſtattfindet die jeder gebildete Ham
burger völlig beherrſcht

Einen der bekannteſten Frühſtückstiſche bildet bei Moſer
die Champagnerecke in welcher ſich einige Matadore zuſammen
finden wie Vr Bandmann der frühere Theilhaber von Nobel
und größter Händler mit Dynamit welchem er 5 Mill
Mark verdankt Sein Nachbar iſt Gaiſer der frühere Chef
Robert Flegels Beherrſcher des r in Lagos wo erkürzlich gesßen Kolonialbeſitz erworben hat hochverdient durch

Einführung der Palmölinduſtrie in Harburg Denn dorthin
nicht nach Hamburg gehen die Schiffe mit Kopra zerſchnittener
und getrockneter Kokosnuß Baumwollenſamen und Palmkern
ſtoffen aus welchen in zahlreichen Fabriken Oel gepreßt wird
während die Rückſtände in Form von Kuchen ein beliebtes
Kraftfutter für Vieh abgeben Gaiſer der Sohn eines
würtembergiſchen Bauern wird heute auf 30 Mill Mark
geſchätzt der Gemäldegallerie in Stuttgart ſchenkte er u a
ein für 40,000 M gekauftes Bild von Makart nur um die
dummen Würtemberger zu ärgern, weil die Ausſtellung des
Gemäldes daſelbſt vorher polizeilich verboten war Seltener
ſieht man bei Moſer die GuanoBarone nämlich Mutzen
becher und beſonders die Gebrüder Ohlendorf Mittbeſitzer
der Nordd Allg Ztg u ſ die ihren enormen Reichthum
der ne den Guano aufzuſchließen verdanken Laeiß
der vor 70 Jahren als Hutmachergeſelle in Hamburg ein
wanderte heute aber ſeine Schiffe auf allen Weltmeeren hat
iſt faſt nie mehr zu treffen und der reichſte Mann Hamburgs
Schulte lebt ganz zurückgezogen nur noch mit Werken der
Wohlthätigkeit und der Pflege ſeines Marſtalls beſchäftigt der
allerdings an Pracht der Ausſtattung wie Vortrefflichkeit der
Pferde in ganz Europa ſeines Gleichen kaum haben dürfte

Schluß folgt

r

2 Auflage die erſte Lieferung das ganze Werk umfaßt deren
40 à 50 Pf vor Wir machen unſere Leſer auf dieſes außer
ordentlich billige und ſeinen Zweck mit Geſchick verfolgende Werk
aufmerkſam das auf 80 Großfoliotafeln mehr als 1000 kol Ab
bildungen bringt welche von 50 Bogen erläuterndem Texte ſowie
vielen Holzſchnitten begleitet ſind Die Ausführung des Ganzen
iſt eine gelungene die kolorirten Tafeln zeugen nicht nur von
Geſchicklichkeit und Sorgfalt in der Wiedergabe der Thiere die
eine getreue Veranſchaulichung der Schilderungen bilden ſondern
ſie bringen auch die verwandten Thiere in ſchönen Gruppen mit
dazu paſſender Szenerie dargeſtellt Das Werk das ſich bald
eine Stellung als Haus und Familienbuch verſchaffen wird iſt
ſehr zu empfehlen namentlich wird es Lehrern und Schülern und
allen denen die Sinn für die Natur haben eine willkommene
Gabe ſein Daſſelbe iſt bereits in 3 fremden Sprachen erſchienen
die deutſche ſehr ſtarke Auflage wurde innerhalb 10 Monaten
vergriffen Für diejenigen welche das Werk gleich vollſtändig
zu beſitzen wünſchen hat die Verlagsbuchhandlung Exemplare in
elegante ſtilvolle Embanddecken binden laſſen und können dieſelben
zu dem billigen Preiſe von 25 M durch alle Buchhandlungen
bezogen werden

C Hoffmann s Lehrbuch der praktiſchen Pflanzen
kunde erſcheint ſoeben in neuer Auflage bei C Hoffmann
A Bleil in Stuttgart Das ganze Werk umfaßt 20 Lieferungen

à 90 Pf Die vorliegende erſte Lieferung bietet 2 Bogen Text
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und 3 farbige Doppeltafeln in groß Folio enthaltend je 1 Tafel
wildwachſende Pflanzen Wald und Gartenpflanzen das komplette
Werk wird 40 Bogen Text und 60 ſolcher Doppeltafeln enthalten
Die beliebte Anordnung des Werkes nach welcher die verſchiedenen Pflanzen zu ſolchen Gruppen vereinigt ſind wie ſie
für das praktiſche Leben Bedeutung haben iſt auch in 3 Auf
lage beibehalten Das Werk iſt allen Pflanzenliebhabern zu
empfehlenVon dem im Verlage der C Hoffmann ſchen Verlagsbuch
handlung A Bleil in Stuttgart erſcheinenden Werke Dr Ernſt
Hofmann Die Schmetterlinge Europa s kompl in
55 Lieferungen à 1 liegen nunmehr Lieferung 4 und S vor
Was wir ſchon früher bemerkten können wir nur wiederholen
das Werk iſt allen Jntereſſenten auf das wärmſte zur Anſchaffung
zu empfehlen zumal der Preis deſſelben in Anbetracht des Ge
botenen ein außerordentlich mäßiger genannt werden muß

Die Rechte und Pflichten der Hauseigenthümer
Vizewirthe und Miether unter einander und gegenüber den
Behörden des Staats und der Gemeinde Steuer Polizei und
Kommunalbehörden Mit ausführlichem Sachregiſter von
E Parey Verwaltungsgerichtsdirektor a D Berlin Julius
Springer Preis kart 1 M
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Ueber Fektlucht Fettleibigkeit Korpulenz
vom Sanitätsrath Dr Kunze in Halle

Die Auffaſſungen über Fettſucht und deren Behandlung
ſind in allerletzter Zeit ſo vielfach gegen früher verändert und
verbeſſert daß es gerechtfertigt erſcheinen dürfte die nach
folgende kurze Zuſammenſtellung des Wichtigſten über die Lehre
der Fettſucht und deren Behandlung hier zu veröffentlichen
Es dürfte dieſe Se niigens um ſo zeitgemäßer ſein als
jetzt die Bade und Trinkſaiſon beginnt und mancher unſerer

mit zu ſtarker Fettablagerung daran denkt ſeine alljähr
liche Trinkkur in Karlsbad Marienbad 2c wieder zu unter
nehmen Wir möchten darauf aufmerkſam machen daß nach
den heutigen Grundſätzen die Pointe der Entfettungskur nichtin der atſührenven Wirkung dieſer Mineralwäſſer ſondern in

der richtigen Diät liegt und daß der Fettſüchtige nur unter
gewiſſen Bedingungen und Vorſichtsmaßregeln eine ſolche
Abführungskur unternehmen darf Jedenfalls wird die nach
folgende Abhandlung auch dadurch von Nutzen ſein als ſie
lehrt daß eine Entfettungskur recht gut zu Hauſe gemacht werden
kann und man nicht ein Reicher zu ſein braucht um dieſes
Uebel los werden zu können

Begriff Die übermäßige Anſammlung von Fett im
Körper ſo daß derſelbe erheblich an Gewicht und Umfang zu
nimmt und mannichfache Beſchwerden ja ernſte Krankheits

inungen entſtehen nennt man bekanntlich Fettſucht
natomie Das Fett iſt abgelagert im Unterhaut Zell

ewebe im Netz in den drüſigen Organen Leber Nieren imntermustularen Bindegewebe und kommt es dadurch nicht

ſelten zum Druckſchwunde der gen im Knochenmarke
Auch das Blut enthält meiſt eine größere Menge Fett Ganz
beſonders wichtig iſt die Fettablagerung in der Herzmuskulatur

Dem Gewichte nach beginnt bei Erwachſenen die Fettſucht
etwa von 100 k an doch werden nicht ſelten 3 bis 4 und
ſelbſt 500 Pfd Körpergewicht erreicht

Urſachen Die Fettſucht iſt ein häufiges Leiden Man
beobachtet es öfters ſchon im Säuglingsalter beſonders aber
jenſeits des 40 Lebensjahres Frauen ſind häufiger von ihr
befallen wie Männer Bisweilen ſieht man ſie bei Bleich
ſüchtigen Blutarmen nach ſchweren Krankheiten Noth
wendige Vorbedingung zur Entſtehung derſelben iſt eine häufig
ererbte und in einzelnen Familien heimiſche Dispoſition
ur Fettſucht Je ſtärker die Dispoſition vorhanden iſt um ſo
ichter und umgekehrt je geringer eine ſolche vorhanden iſt

um ſo ſchwieriger haben die zur Fettbildung führenden UrſachenFeithat zur Folge und giebt es Perſonen die ſelbſt unter den

günſtigſten Bedingungen ſtets hochgradig mager bleiben
Um die Entſtehung der Fettſucht zu verſtehen müſſen wir

uns die phyſiologiſchen Quellen des im Körper ſich vorfindenden
Fettes vergegenwärtigen Nach den Ermittelungen Voit sPertentofer s und deren Schülern ſtammt das Körperfett

ils aus dem genoſſenen Nahrungsfett und wird dieſes
direkt in die Fettzellen des Körpers aufgenommen theils aus den
Eiweißſtoffen indem dieſelben beim Zerfall im Körper Fett
abſpalten während die Kohlehydrate in ſoweit an der Fett
bildung im Körper betheiligt ſind als ſie das mit der Nahrung
aufgenommene und das durch Abſpaltung aus den Eiweißkörpernenden Fett vor Zerfall ſchützen alſo in indirekter Weiſe

an der Fettbildung theilnehmen
Es entſteht Fettſucht

1 ſobald zuviel von den fettbildenden Nah
rungsſtoffen genoſſen werden und

2 ſobald die Verbrennung des Fettes im Körper
nicht genügend geſchieht

ad 1 Die Erfahrung lehrt daß von den fettbildenden
Nahrungsſtoffen faſt nur die Fette und Kohlehydrate bei der
Herbeiführung der Fettſucht in Betracht kommen die Eiweiß
ſtoffe dagegen nur wenn das aus ihnen abgeſpaltene Fett durch
Nahrungsfett und unter Mithilfe der Kohlehydrate z B bei
Vielfreſſern die von allen drei Arten der Nahrungsſtoffe große
Mengen zu ſich nehmen vermehrt wird Das aus den Eiweiß
ſtoffen abgeſpaltene Fett kann es nie allein zur Fettſucht bringen
Das ſehen wir bei einer ſtreng durchgeführten nur mageres
Fleiſch geſtgttenden Bantingkur ja ſelbſt an der heutigen Ent

fettungskur bei welcher die Eiweißſtoffe gleichfalls als die
Hauptſtoffe der Ernährung betrachtet werden Und zwar ſind
die Eiweißſtoffe bei Fettſüchtigen nicht allein unſchädlich und
vermehren nicht das ſchon vorhandene Quantum des Körper
fettes ſondern ſogar nothwendig da ſie den Erſatz der durch
den Stoffwechſel verbrannten Muskeln das weſentlichſte
i et bilden Jmmerhin ſind wir heut zu Tage
und mit Recht von der ausſchließlichen rn der Fett
ſüchtigen mit Eiweißſtoffen abgegangen da enorme Quantitäten
Eiweißſtoffe die der Körper nicht zu verdauen im Stande iſt
dazu gehören würden den Körper auf ſeinem Stoffbeſtande zu
erhalten ja es ſteht feſt daß ſelbſt bei äußerſt fettreichen
Perſonen wenn man ihnen ausſchließlich ſtickſtoffreiche Koſt
giebt zuletzt ein Stadium eintritt in welchem vom Körper
nicht bloß Fett abgegeben ſondern auch der Eiweißbeſtand
reduzirt wird Aus dieſen Gründen wird jetzt allgemein an
dem Prinzipe feſtgehalten zur Entfettungskur zwar reichlich
mageres Fleiſch zugleich jedoch mäßige Mengen Fett
welches nach Ebſtein außerdem das Hunger und Durſtgefühl
mäßigt und die Entziehung erträglicher macht und mäßige
Mengen Kohlehydrate zu geſtatten

ad 2 Eine nicht genügende Fettverbrennung im Körper
findet ſtatt bei zu wenig Muskelthätigkeit zu wenig Körper
bewegung durch vieles Schlafen bei gewiſſen Krankheiten

Erſcheinungen Man kann 2 Stadien der Fettſucht unter
ſcheiden Jm 1 Stad ſind nur unbequeme reſp unangenehme
Erſcheinungen vorhanden erſchwerter breitbeiniger watſchelnder
Gang mit leichter Ermüdung poſſirliche rückwärtsgebeugte
Haltung des Körpers Hängebauch leichtes Schwitzen übel
riechende Abſonderungen der Haut zwiſchen den Hautfalten bei
Frauen voluminöſe Brüſte c Jm 2 Stad treten die Er
ſcheinungen der Herzſchwäche hervor und beſtehen dieſelben
hauptſächlich in undeutlichen Herztönen unregelmäßigem häufi
vermehrtem Pulſe in Blutſtauung im rechten Herzen ſoda
die Herzdämpfung ſelbſt ohne die allerdings bei Fettſucht häufig
vorhandene Herzhypertrophie nicht ſelten den rechten Sternal
rand erreicht in Athemnot h und Bruſtkatarrhen infolge
Blutſtauung in den Lungen in Leberanſchwellung und Ver
dauungsſtörungen und ſehr häufig in wäſſrigen Anſchwellungen
Oedemen im Geſicht an den Händen beſonders aber an
den Unterextremitäten ja ſelbſt die Erſcheinungen der Nieren
ſchrumpfung mit Eiweiß und Cylindern im Harne werden
nicht ſelten beobachtet Jn der Regel erleben die Fett
ſüchtigen kein hohes Alter wie ſchon Hippocrates angiebt
und erfolgt der Tod meiſt durch Herzlähmung

Behandlung Jeder Fettſüchtige muß weniger eſſen
wie bisher namentlich darf er von Fetten und Kohlehydraten
Kartoffeln Brod Kuchen Süßigkeiten nur geringe Mengen

zu ſich nehmen und muß die Koſt beſonders aus magerem
Fleiſch Fiſch Geflügel beſtehen Von den Gemüſen ſind die
Kohlarten Spinat Spargel Salate erlaubt Erbſen Linſen
Bohnen Graupen Reis zu meiden Bier iſt gänzlich zu verbieten da es ſehr reich an Kohlehydraten iſt und fein Alkohol

gehalt außerdem die Fettbildung fördert Ob man das Rich
tige bei der Entziehungskur entzieht und das Genügende lehrt
die Waage die fleißig anzuwenden iſt Am beſten iſt eine Ent
ziehungskur bei welcher das Körpergewicht ſehr all mählich
etwa alle Woche 3 Pfund abnimmt und ſind deshalb ge
dankenloſe doch zur Mode gewordene Abführkuren in Marien
bad Karlsbad 2c in welchen innerhalb 4 Wochen oftmals

30 hen und mehr verloren werden weil gefährlich nicht zu
empfehlen
Zur Steigerung der Verbrennung des Körperfettes empfehlen

ſich fleißige Körperbewegungen Berge Treppenſteigen Früh
aufſtehen nicht Schlafen nach dem Mittagbrod ſondern Spa
zierengehen

Treten Circulationsſtörungen ein ſo iſt neben der
eben beſprochenen Diät die von Oertel zuerſt empfohlene
und von Schweninger an Fürſt Bismarck geübte Ent
wäſſerung des Blutgefäßſyſtems durch Verminde
rung der Getränke und Steigerung der Schweiß
ſecretion zu empfehlen Es werden dadurch der Druck im

Arbe daſſel die 2
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Gefäßſyſtem verkleinert und dadurch die Stauungserſcheinungen
in den Lungen mit Athemnoth die waſſerſüchtigen Anſchwel
lungen der Extremitäten u ſ w am beſten gemäßigt Die
Fettſüchtigen dürfen zu dieſem Zwecke nur wenig Waſſer beim
Mittagmahle gar nichts trinken und müſſen durch anſtrengendes
Berge und Treppenſteigen ſowie iriſchrömiſche Bäder warme
Einwicklungen die Haut zum Schwitzen zu bringen ſuchen
Wegen der Herzſchwäche iſt Wein nicht zu entbehren Der
Speiſezettel dürfte etwa ſo lauten

Morgens eine Taſſe Kaffee ohne Zucker mit etwas Milch
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und ein kleines Weißbrödchen ohne Butter zum Früh ſtück
Liter guten Wein kalten Braten mit etwas Brod danach

ein Spaziergang reſp Gehübungen zum Mittag sbrod ein
kleiner Teller 100 Gramm Suppe mageres Fleiſch oder
Fiſch als Gemüſe die oben genannten ca 25 Gr Brod kein
Getränk nachmittags eine Taſſe Kaffee ohne Brödchen
Spaziergang abends 2 weiche Eier etwas Fleiſch wenig
J und Liter Wein oder eine Taſſe Thee mit wenig

ucker

Ans dem Waldleben

Mißtraniſche Menſchen
Eine bevorſtehende Revierbereiſung durch die höheren Vor

eſetzten bringt gewöhnlich eine gewiſſe Aufregung in dasbe tterne Forſtperſonal Ein jeder wird benachrichtigt wann

und wo er die Herren zu erwarten habe um etwaige Befehle
und Anordnungen an Ort und Stelle zu empfangen

Ein jeder klopft ſorgfältiger als ſonſt ſeine jagdgrüne Joppe
putzt den Hirſchfänger und bürſtet den Hut mit dem Gems
barte von Roßhaaren kurz ein jeder beſtrebt ſich bei ſolchen
Gelegenheiten ſo ſtramm als möglich zu erſcheinen

Selbſt den Förſter Dilow rüttelte die Verfügung die ihm
Friedrich überbrachte aus ſeiner Ruhe auf Die Jnſtand
ſetzung der Uniformſtücke beſorgte zwar ſeine thätige Gattin
beſſer als er ſelbſt es vermocht hätte allein er hielt es doch
für nöthig ſich durch den Augenſchein zu überzeugen wie weit
die Holzhauer mit der Arbeit vorgerückt ſeien

Ueberall muß ich ſelbſt nachſehen mein beſter Herr
Friedrich ſprach er zu dieſem Und wenn es noch ſo viel
Dienſt noch ſo viel Arbeit giebt ſtets halte ich an meinem
Grundſatz feſt Selbſt iſt der Mann Hille iſt ja ehrlich
und zuverläſſiger als mancher andere allein ganz traue ich
ihm doch nicht und dem Fiſchler erſt recht nicht Jch halte
ihn für einen Lügner, liſpelte Dilow leiſe Es ſcheint mir
ganz ſo denn ich bin ſcharfſichtig nämlich im Erkennen der
Leute

Mit pfiffigem verſchmitztem Geſichtsausdrucke blinzelte er
ſo ſprechend ſeinen Gaſt an gleichſam als wolle er deſſen
Bewunderung wach rufen

Jch will mich lieber perſönlich aufmachen und ſelbſt nach
ſehen wie weit die Leute ſind man kann dann Antwort geben
wenn man über etwas gefragt wird Der Oberforſtmeiſter
iſt oft wunderlich Meine Frau iſt derſelben Meinung

Emilie rief er komm doch mal herein
Von der Küche her hörte man das Verſchließen von Schlöſſern

deutlich in der Stube
Hören Sie begann der Förſter wieder meine Frau

muß alles verſchließen und dennoch beſtiehlt man uns
Die letzten Worte mußte die eintretende Frau gehört haben

denn ſie ſetzte die Rede ihres Mannes als habe ſie dieſelbe
ſelbſt begonnen ſogleich fort Denken Sie nur kürzlich hat
man uns zwei Hemden geſtohlen und zwar vom Felde weg
Gute neue Hemden waren es und vom Kartoffelfelde weg das
eine und vom Saatfelde das andere

Wie iſt denn das möglich Hemden vom Felde weg
frug Friedrich zweifelnd während ihn die Frau Förſterin

en anblickte ob er wohl das Entſetzliche zu glauben ver
möchte

Staunen drückte ſein Geſicht allerdings aus Kaum konnte
er das Lachen verbeißen

Jch verſtehe nicht wie fertige Hemden auf dem Felde
wachſen können Flachs dazu wohl aber

Wildſchaden Herr Friedrich Wildſchaden Sie wiſſen
doch wenn getragene Kleider dort hängen ſo ſcheut das
Wild verſtehen ſie nun

Jetzt erſt begriff dieſer was die praktiſche Frau eigentlich
meinte Allerdings hatte er n gehört daß durch den
Geruch menſchlicher Kleidungsſtücke das Wild von einem Felde
abgehalten werden könne und nun erſt begriff er die dunkeln
Hindeutungen

Sicher haben Vorübergehende die Wäſche geſehen und ge
braucht bemerkte der junge Forſtmann

Nein nein nein Er iſt es geweſen Er und kein

anderer Er thut es uns zum Schabernack Er aber
ich nenne keinen Namen

Es wurde dem jungen Manne klar daß die Frau an der
fixen Jdee litt ſtets beſtohlen zu werden und daß ſie auch
ihren Mann damit angeſteckt habe Er fühlte Mitleid mit
ihrem quälenden Zuſtande Schweigend blickte er vor ſich
nieder als die Frau zur beſſeren Bekräftigung ihrer Be
hauptung noch viele Fälle anführte die der Gatte jedesmal
mit beſtätigendem Kopfnicken begleitete

Friedrich mußte ſich mit Gewalt von dieſen Erörterungen
losreißen Der Ernſt ſeiner Stellung n lebhaft vor
die Augen als er das Forſthaus Hollebach verlaſſend ſeinem
kleinen Heim in Grünrode zuſchritt Wenn der Oberförſter
dem Oberforſtmeiſter die Geſchichte von dem aufgefundenen
Gewehr mittheilte ſo war ſein Kollege Fiſchler arg kom
promittirt und er ſelbſt als Zeuge in den Fall verwickelt

Jndem er ſinnend dahinging ſtörte ihn ſeitwärts
in ſeinen Gedanken Er mußte wiſſen weſſen

unde ſich ſo auf eigene Fauſt dem Jagdvergnügen hingaben
und wollte den jagenden Kötern das Lebenslicht ausblaſen
Allein das Gebell blieb genau auf derſelben Stelle Vorſichtig
näherte er ſich dem Orte welche Ueberraſchung Seinen
wohlerzogenen Blaireau traf er in Geſellſchaft von Hille s
Bergmann beim Puddeln nach wilden Kaninchen an Gewiß
hatte der durch Frau Hille s übergroße Liebe verwöhnte Hund
ſeinen Blaireau zu der ungeſetzlichen und obenein ausſichts
loſen Unternehmung verführt Viel zu eng waren die See
der kleinen Thiere viel zu verwurzelt durch die umſte
Bäume als daß die Hunde hätten eindringen können Trotz
ihres übereifrigen Bellens und Scharrens blieb dies unmög
lich Die Pfoten biutig gekratzt die Augen voll Sand hörten
ſe nicht das Nahen Friedrich s der mit einigen nicht gerade
anften Hieben dem Vergnügen ein jähes Ende bereitete Mit

reuevollen Blicken mit dem Leibe dicht am Erdboden hin
kriechend erbat ſich der zerknirſchte Hund die Verzeihung ſeines

wenn auch ſein großer Mund der ſtummen Bitte nicht
orte zu geben vermochte
Frau Hille aber bedauerte nach der Rückkehr die armen

Hundchen wegen der empfangenen Hiebe aufrichtig Mehr
um Troſte für ſich als zur Beruhigung der Hunde die längſtſchen getröſtet waren gab ſie einem jeden ein Butterbrot als

Nachtmahl und legte ihnen ihre Kiſſen zurecht
Und nun erzählte Frau Hille in ihrem für den Fremden

ſchwer verſtändlichen Dialekt daß drüben in Olleben der
neue Paſtor eingezogen ſei Faſt hätte ſie in ihrer Theil
nahme für die Hunde zu erzählen vergeſſen daß der Herr
Paſtor nebſt Töchtern heute in Grünrode ſeinem Filialdorfe
Haus d gegangen ſei um den Pfarrkindern ſeinen
erſten Beſuch zu machen

Auch uns thaten ſie die Ehre an und thaten uns beſuchen
obſchon wir nur kleine Lüte ſinn un keine Buern Aber ein
lieber Herr der Herr Paſtor Ein bisken klein aber kor
pulent und ſchöne wiße Hände that hü han un kine Haar
auf dem Kopfe ſondern ein ſchwarzes Kapſel Sine Mägens
aber die thate herzlich ſchmuck J und faſt ſo ſchmuck
wie e ertha un Kleider hatten ſie an ſo
enge daß ſie keinen ordentlichen Schritt gehen konnten
Lache Sie nur nicht es iſt wahr Schade daß Sie nicht zu
hauſe waren

Schon bei Erwähnung des Fräulein Bertha erinnerte ſich
Friedrich an den Brief den ihm der Paſtor nämlich der dem
Leſer bekannte Gefreite zur heimlichen Zuſteckung für das
Fräulein Rudorf überſchickt hatte Dieſen Auftrag hätte er
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